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Eine Beschwerde.

An die Redaktion des Nebelspalter

Auf die Gefahr hin, in Ihrem
Briefkasten auf die gewohnte, ziemlich blöde
Weise zerzaust zu werden, wage idi es
mit einem aufrichtigen und ernst gemeinten

Wort an Sie zu gelangen. Es ist schade,
aber nidit zu verleugnen, daß die Qualität
Ihres Blattes in letzter Zeit sehr zu wün-
sdien übrig läßt. Was Sie hauptsächlich
bringen, sindCommis voyageur"- Witze und
Biertischzoten, und der Geist ist es nidit,
der da triumphiert. Es ist nicht nötig, alle
heiligen Güter in den Staub zu ziehen, um
die Leserschaft witzig zu unterhalten, es

ginge auch ohne dies.
Mir kommt es vor, es spiele oft

persönliche kleinliche Rancune und Engherzigkeit

eine Rolle, die der Humor überlegener

Weisheit spielen sollte, scharf, treffend,
aber nicht schmutzig und proletenhaft.

Geehrter Herr Redaktor, was Ihrem
Blatte fehlt, sind Mitarbeiter von besserer
Bildung und feinerem Geschmadt, um Ihre
Zeitung auf einer höheren Warte halten
zu können.

Mit Hochachtung N. N. in Davos.

Bester Freund! Wir erwarten umgehend
die ersten Artikel von Ihnen. Dank zum
Voraus. (Die Red.)

P.S.: Rückporto nicht vergessen!

C. R. P. in Sumatra. Ihren Brief an Fräulein

J. U. in Z. haben wir weitergeleitet.

Rld in Luzern. Ihre Stellungnahme zur
Astrologie kommt leider zu spät. Da sich die
Diskussion nur in latenten Formen bewegte,
mussten wir das Thema aufgeben.

P. K. in H. Besten Dank für Ihren Brief
mit Beilage. Leider können wir die
Geschichte mit den Schwaben" nicht schon
wieder anschneiden; aber Sie haben recht.

N. W. in A, Warum Jakob Bührer bloss

so selten in den Nebelspalter schreibt? Er
hat eben grössere Arbeiten in Angriff; aber
vielleicht tut er Ihnen den Gefallen.

Liebe untd Verliebtheit.

Lieber Nebelspalter
In Deiner Nummer 30 schreibt eine

Frau A. G. P. : aber ein Narr ist, wer
Liebe und Verliebtheit verwechselt."

Das ist meines Erachtens eine typische
Phrase. Liebe und Verliebtheit Kartoffeln

und pommes de terre. Als ob das nidit
dasselbe wäre.

Und dieser niedlidie Stumpfsinn ist
der exakte und zuverlässige Maßstab für
die Entwicklungsstufe" dieser Frau. Es

fällt mir daher gar nidit ein, ihren Brief
ernst zu nehmen, und idi fühle mich
deshalb auch durchaus nidit betroffen. Eines
aber mödiie idi dodi bemerkt haben und
ich stelle mich dabei vollständig auf die
Seite ihres Gegenspielers. Es wäre wirklich

eine Wohltat, wenn sich gegen die
anmaßende Frauenemanzipation ein drako-
nisdies Gegenmittel finden ließe. Ob es

allerdings gerade die Wiedereinführung
der Prügelstrafe sein muß, darüber wage
ich nicht zu entsdieiden.

Genug Der Zweck meines Sdireibens
ist erfüllt, wenn es mir gelang, die Erfinderin

des Unterschiedes zwisdien Liebe
und Verliebtheit" so richtig lächerlich zu
machen. Vielleidit ist damit mehr gewirkt,
als mit Prügel und Aetherspritze.

Hochaditungsvollst A. E., Rr.

Abonnent Dr. F. in B. Sie halten es für
unklug, klinische Geheimnisse, wie das Wunder

der Aetherspritze, der Oeffentlichkeit
preiszugeben. Soviel wir wissen, gibt es aber
noch andere und humanere Methoden zur
Korrektur Hysterischer. Immerhin sind Ihre
Ausführungen sehr interessant und wenn Sie

eine Kürzung gestatten, werden wir den Brief
gerne veröffentlichen,

Abonnent E. v. L. in Dresden. Ihr
anerkennendes Schreiben hat uns sehr gefreut.
Wir wünschen Ihnen frohe Tage in St. Moritz
und heissen Sie zu einem gelegentlichen
Besuche willkommen.

Irma K. in Z. Ihr polemisches Schreiben

gegen die Männer enthält viele wahre
Gedanken, ist uns aber doch zu eindeutig
persönlich agressiv. Waren Sie verlobt?

H. S. in On. Ihre satirische Ballade über
Wilhelm Teil ist zu lang. Wir bitten um Ihre
genaue Adresse und Rückporto,

E. St. in W. Kommt demnächst!

*

3ufäHtfl Ijören Ifir bort bert bcbenflidjcn
Sunbcëbaljnbof-Serljâltuiffeit tu Saufanne.
Geine Q. QtQ. Oom 28. ftuli berichtet: 3m\*
fefjen 3 unb 4 Ufjr abenbê trot über
Saufanne plöijltd) ein aufjerft tjeftiger SBinbftofj
auf. Turdj ben SBinb lourbe ber Rfittelteil
bes Tadjeë über ber gentralrjalle beê Sun-
beëbaljnfjofeë, ber eine ©röfee oon 5 auf 5

Rceter fjat, toeggeriffen."
Saê ©parfpftem ber ©.33.33. nimmt lä-

djerlicfje gormen an. 4>orrmfr«

*

Siebelei" fo Ijeifjt ber Titel beë tottnber«
ooüen gtlmroerfeë bon Slrtbur ©djnitjler,
ber biefe SBocfje im Orient-(£incma in SBet-

fingen rollt", ftefjt in einer Äino-Gsmpfefj-
lung.

Cily-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr. /Sihlsfr.

5Baë merfen benn ©ie ba in'«
SBaffer?" ©er 2frjt bat mir
gefagt, idj folle j£iffinger=©alj in'ê

Sab tun."

9tabi=©tamme

S a r t ë (21 maë!) SBie bom Quai b'£>r=

fat) bttrdjgeficfert ift, beabficfjtigt bie Regierung,

bte Redjtfprecbuug int befet^teu beutfdjen

©ebiet enbgüttig an bic ©ettegalneger

abjutreten unter gleichzeitiger ®onftituie=

rung eineë Slppellationsgeridjtëljûfeë, befte-

Ijenb auê Elémenccan, Telcaffé unb Soin*
caré.

§ ci m î u r g. £>agenbecf tjat baë 2lnej>

bieten ber öfterr. Regierung, ifjm Scia .St tm

für feineu Tierbarl in Stellungen gefdjenft

meife 31t nberlaffen, banfenb abgelehnt.

Scr n. Ta fidj bic frijloeijerifdjen SBitj-

blätter über bie bon ben ©.S.S. eingeführte

Scfcljlëjaubcrfellc fortgefeht bie befpeftier-

lidjften X'tnjüglidjfetteu erlauben, beabfidjtigt
bie ©etneralbirettion, bot Sefetjleftab alë

Rationaffjcitigtum erflären 31t laffen.

Tripoli (21 maê). Ta Italien mit bem

.ftriegëâdjtungëpaft nidjt einoerftanben ift,
Utirb fogleidj nadj beut Jemperatitrftur, ein

Äriegftoacttongrefj einberufen merben, 3U

roeldjem bie europäifdjen ©enegalefen unb

biele anbere .Vhtlturbölfer auë bem Sttfclj
uub bett Tfdjungetn ifjre Teilnahme
angefünbigt fjaben.

S e n i n g r a b (21 toaë). Ter ehemalige

Sebcnsmittelïotnmiffâr ber ©tabt gürtet)

mäfjrenb beë firiegeê, Olaf .ftiu'3, tjat toegen

feinen bamalê an ben Tag gelegten Meuut

niffen ben efjrenboHen Ruf ertjalten, bie

fommenbe ruffifdje Hungersnot 31t organi-

fieren.

Solsano. ftn ©übtirol finb Perfcfjte-

bene eingeborne ©efdjäftSleute unb Sauern

narrifdj getoorben megen ber lädjerlidj
feinen unb berliebten Sefjanblung burdj bte

italtenifcfjen Setjörben.
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Line Lesckwerde.

>ìn c//e /êec/â^//on c/es Veos/s/io//er/
>ìu/ c//e <?e/onr n/n, /n //irem Zr/e/-

/ros/en ou/ c//e c/eivonn/e^ ^/em/Zc/i o/öc/e
ll^e/se ^er^ous/ iverc/sn^ ir-oc^e /c/i es
m// e/nem ou/r/c/i/Zc/en unc/ erns/ sems/n-
Zen li^or/ on Lie su ne/onc/en. à /s/ sc/zoc/e,

ooer n/c/iZ i-er/euc^nen, c/o/> c/Ze (Zuo/Z/o/
//-res /ZZoZZes in ZeZ^Zer ^eZZ se/-r zu ivun-
sc/ien üor/c/ /ô/?/. U^os Lie /iau/>/sôcn//c/i
or/noen, s/nc/LommZs vo^oc?eur"-UH'/?e unc/
ZZer//sc/!?oZen^ unc/ c/er tZeZsZ Zs/ es nZc/i/^

c/er c/o /r/um/in/erZ. /?s ZsZ n/cn/ nöZZc/, o//e
neZ//c/en t/u/er /n c/en L/ouo ?u ?/e/ien^ um
c//e /esersc/io// ivà/A ?u un/erno//en^ es

y/nc/e oucn onne c//es.
Z^/Zr /comm/ es vor, es s/iZe/e o/Z /ier-

sônZZcne /c/e/n//cne /?oncune unc/ /ric/ner^/s-
/ce// e/ne /?o//s, c//e c/er //umor ü/er/ene-
ner U^e/sne// s/?Ze/en so///e, sc/?or/ /rei/enc/,
o/>er n/cn/ sc/imu/^/c/ unc/ /iro/e/enno/Z.

t?eenrZer //err /?ec/o/c/or, Ivos /nrem
^/o/Ze /en//, s/nc/ 7^/Z/oroe//er von oesserer
à/c/unc? unc//e/nersm trescnmoc/c, um /nre
^eZZunc? ou/ e/ner nöneren IVorZe na//en
su /rönnen.

/>/// //oc/iacn/llns /V. 7V. /n Oovos.

Lester ?reund! Vi/ir erwsrten umgebend
ciie ersten Artikel von Ibnen, Dunk Tum
Voraus. sOie Leci.j

L.8.: Rückporto niclit vergessen!

L. L. in Lumstrs. Inren Lriek an ?rsu-
lein ^, bl, in baben wir weitecgeleitet.

LI6 in Lnüern. Ibre 8tellungnsbme Tur
Astrologie kommt leicier Tu spät. Da sicb die
Diskussion nur in Istenten Normen bewegte,
mussten wir clss l'bems sukgeben,

X. in H. Lesten Dsnk Iür Ibrsn Lriek
mit Leilsge, beider Icönnen wir die Le-
scbicbte mit den ,.8cbwsben" nicbt scbon
wieder snscbneiden; sber 8ie bsben recbt,

tX. ^iV. in ^. Vi^srum ^lakob Lübrer bloss

so selten in den biebelspslter scbreibt? i?r

bst eben grössers Arbeiten in ^ngrikk; sber
vielleicbt tut er Ibnen den LeksIIen.

Liebe unià Verliebtkeit.

/Zeoer /Veoe/s/>o//er/

/n /Ze/ner /Vummer Lt? sc/ire/o/ e/ne

/rou >ì. <?. /'..... oàer e/n /Vorr /s/^ iver
//eoe unc/ b'erZ/eo/ne// perivecnse/Z."

/>os ZsZ meZnes /rocnZens e/ne Z>/>Zscne

/Virose. //eoe unc/ I^er//so/ne// / /tor/oi/e/n

unc/ /»ommes c/e /erre. /ì/s oo c/os n/cn/
c/osse/oe ivo're.

//nc/ c//eser n/ec///</ie L/um/i/s/nn ^Zs/
c/er e-ro/c/e unc/ 2ur>er/öss/ne />/a/?sZoo /ur
c//e Fn/iv/c^/unnss/ll/e" c//eser /rou. Fs

/o/// m/r c/oner <?or n/c/i/ e/n^ /nren Lr/e/
erns/ ^u ne/imen^ unc/ /c/i /un/e m/c/i c/es-

no/o ouc/i c/urcnous n/c/i/ oe/rc>Fen. K?ies
ooer möc/i/e /c/i c/ocn oemer/c/ nooen unc/
/cn s/e//e m/c/i c/ooe/ po//s/ônc//c/ ou/ c//e

Le//e /nres t/enensv/e/ers. /s ivore iv/r/c-
//c/i e/ne U^on/Zo/, wenn s/c/i Aec/en c//e on-
mo/?enc/e /rouenemon2//>o//on e/n aro/co-
n/sc/ies t?ec/enm///e/ ^nc/en //e/?e. O/> es
o//erc//nc/s c^eroc/e c//e U^/ec/ere/n/unrunc/
c/er /^ruc^e/s/ra/e se/n mu>î, c/oruoer voc/e
/c/7 n/c/i/ ?u en/scne/c/en.

trenuc?/ />er ^ivec/c me/nes Lc/ire//sns
/s/ er/ü///^ ivenn es m/r ye/onc/, c//e FrLn-
c/er/n c/es t/n/erscn/ec/es ?iv/sc/ien ^,//eoe
unc/ I^er/ieo/ne//" so r/c/i//c? /ocner//c/i ^u
mocnen. bVe/Ze/c/,/ /s/ c/om// menr c/eiv/r/c/,
o/s m// /?rüne/ unc/ >ìe/ners/?ràe.

//ocnoc/i/unc7Si-o//s/ >ì. ^ à
Abonnent Or. L. in L. 8ie bslten es kiir

unlilug. liliniscbe Lekeimnisse, wie dss ViVun-

der der ^etberspr!t?e, der Oekkentlicblceit
preiszugeben, 8oviei wir wissen, gibt es sber
nocb sndere und bumsnere Netboden 2ur
Xorrelctur blvsteriscber. Immsrbin sind Ibre
^usiulirungen sebr interessant und wenn 8ie
eine Kürzung geststten, werden wir den Lriek
gerne verökkentlicben,

Abonnent L. v. in Dresden. Ibr sner-
kennendes 8cbreiberi bst uns sebr gekreut,
Vl7ir wünscben Iknen krobe Isge in 8t, Boritz:
und beissen 8ie ?u einem gelegentlicben Le-
sucbe willkommen,

lrms X. in Ibr polemiscbes 8cbreiben
gegen die Männer entbiilt viele wsbre Le-
dsnlcen, ist uns sber dock ?u eindeutig per-
sönlicb sgressiv, Vi^sren 8ie verlobt?

bi. 8. in On. Ibre sstiriscbe Lallade über
Vl^ilbelm l^sll ist TU Isng, Vt7ir bitten um Ibre
gensue Adresse und Lückporto,

L. 8t. in Vl7. Kommt demniicbst!

Zufällig hören wir von den bedenklichen
Bundesbahnhof-Perhältnissen iit Lausanne.
Eine Z. Ztg. vom 28. Juli berichtet: Zwischen

3 und 4 Uhr abends trat iiber
Lausanne Plötzlich ein äußerst heftiger Windstoß
auf. Durch deu Wind wnrde der Mittelteil
des Daches über der Zentralhalle des

Bundesbahnhofes, der eine Größe von 5 anf ü

Meter hat, weggerissen."

Das Sparsystem der S.B.B, nimmt
lächerliche Formen an.

Liebelei" so heißt der Titel des wundervollen

Filmwerkes von Arthur Schnitzler,
der diese Woche im Orieut-Einema in
Wettingen rollt", steht in einer Kino-Emvfeh-
lung.

Lxcel-îior
Lörick

kìaknkotstr. /Zlklstr.

Was werfen denn Sie da in's
Wasser?" Der Arzc hat mir
gesagt, ich solle Kissinger-Salz in's

Bad tun."

Radi-Gramme

P a r i s (A was!) Wie vom Quai d'Orsay

durchgesickert ist, beabsichtigt die Regierung,

die Rechtsprechung im besetzten deut

scheu Gebiet endgültig an die Senegalneger

abzutreten unter gleichzeitiger .^ionskilnie

rnng eines Appellationsgerichtshofes, bestehend

aus Clemenceau, Dclcassê und Poin-
carè.

Hamburg. Hagenbeck hat das Ancr-
bieten der österr. Regierung, ihm Bela .ttun

für seinen Tierpark in Stellungen geschenkt

weise zu überlassen, dankend abgelehnt.

Bcrn. Da sich die schweizerischen

Witzblätter über die von den S.B.B, eingeführte

Befehlszauberkelle fortgesetzt die despeklier-

lichsten Anzüglichkeiten erlauben, beabsichtigt

die Geineraldirektion, dcn Befehlsstab als

Nationalheiligtum erklären zu lassen.

Tripoli (A was). Da Italien mit dem

Kriegsächtungspakt nicht einverstanden ist,

wird sogleich nach dem Temperatursturz ein

>triegspackkongreß cinbcruscn wcrdcn, zu

welchem die europäischen Senegalesen nnd

viele andere Kulturvölker aus dem Busch

und dcu Dschungeln ihre Teilnahme
angekündigt haben.

Leningrad (A was). Der ehemalige

^ebcnsmittelkommissär der Stadt Zürich

während des Krieges, Olaf Kurz, hat ivegen

seinen damals an den Tag gelegten 5iennt

nissen dcn ehrenvollen Ruf erhaltcn, die

kommende russische Hungersnot zu organisieren.

Bolzano. In Südtirol sind verschiedene

eingeborne Geschäftsleute und Bauern

narrisch geworden ivegen der lächerlich

feinen uitd verliebten Behandlung durch die

italienischen Behörden.

io


	[s.n.]

